






























































































































































Bebauungsplan Nr. 102 C „Fährbastion (Quartier 2 C)“

Begründung und Umweltbericht (Stand: September 2006)

den Außenwandflächen in Richtung Seestraße, Johannischorstraße und Fährstraße aus-

geschlossen. Sowohl die gestaffelten Dachflächen als auch die Außenwandflächen des

Parkhauses zum Innenhof sind vollflächig zu begrünen.

Durch den Bebauungsplan werden keine ausgleichspflichtigen Eingriffe in Natur und Land-

schaft vorbereitet, da das geplante Vorhaben hinsichtlich des Maßes der baulichen Nut-

zung, der damit einhergehenden Versiegelung von Grund und Boden, der überbaubaren

Grundstücksfläche und der Höhe der baulichen Anlagen auch vor der Aufstellung des B-

Planes zulässig war. Die Grundstücke im Plangebiet waren vor der Aufstellung des B-

Planes der im Zusammenhang bebauten Ortslage nach 5 34 BauGB zuzuordnen. Aus—

gleichs- und Ersatzmaßnahmen werden nicht erforderlich. Mit Hilfe von Dach- und Fassa—

denbegründung sowie der zu begrünenden Grundstücksfreiflächen wird der Grünanteil des

Quartiers insgesamt erhöht. Dabei werden die Vorgaben des Managementplanes 2000, der

einen Biotopflächenfaktor von 0,50 vorsieht, eingehalten.

Abschließend kann festgestellt werden, dass durch die Realisierung des B-Planes keine er-

heblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu enNarten sind.
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